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Frasnrent eir.rer Platte. Ar.r den Schr.r-ralseiten je eine Pah-ne

(Dür.rtzer, BJb.33, 1863, 182 Nr'.55).

- - - / p(osuit) l(ibens) m(erito)

P a L.M
- - - setzte gern Llnd nachVerdienst.

Nach der Weiheformel ,,posuit libens n-rerìto" ge-

hörte das heute verlorene Fragment zu einer'Weih-
inschrift.

Dat-: tinbekannt

Literatur: CIL XIII 8501a; Kìinkenberg 1906,359; Düntzer,

BJb.33, 18(r3, 182 Nr'.55.

Nr.232 I Veihinschrift
I)atenbank II):240
h'tv.-Nr.:

Galsterer 1975 N¡. 173

AO: verloren

FO: Köln; Zülpicher Straße (s.o. Nr.229), 1882. Gefunden

bei Aushebung der neuen Stadtunrlvallung zusammen mit

drei weiteren kleinen Bruchstticken von Grabir-rschriften

(K1ein): Nrn. 229, 554 und n'röglicher-weise 233.

Maße: unbekannt

Ilruchsttick. Nach CIL links, oben und rechts

abgebrochen.

[- - -]o Mal[- - -l / [u(otum)] s(oluit) l(ibens) m(erito)

I)as heute verlorene Inschriftenfì'agnlent wllrde iìrì
der Zülpicher Straße gefunden Llnd gehörte - wie clie
'Weiheformel nahelegt - zu einer'W'eihinschrift.

Dx.:2./3.Jh.

Literatur: CIL XIII 8257

Nr. 233 | Veihinschrift (Kalkstein)
Dater-rbank ID:247
Inv.-Nr.:37.51

Galsterer 1975 Nr. 174

AO: verloren

FO: I{öln; Zülpicher Straße. Da der Stein vor¡ Preußi-

scher-r l{riegsnrinisteriunr an das RLM Bor-r.r geschenkt

wurde, wurde er vernllltlich ebenso wie Nrn.230
L:nd 232 bei den Arbeiten an der neuen Stedtunrwallung

gefunder-r.

Maße:9 cn.r x 23 cm x 17 crn

Rechte untere Ecke eines Altars

- - - / lu(otum) s(oluít)l l(ibens) m(crito)

Nr. 234 | Veihinschrift (Kalkstein)
f )atenbank ID:242

Inv-Nr.:74,454
Galsterer 1975 Nr. 175

AO: I{öln l{GM
FO: I{öln; unbekannt, aus Altbestand.

M¿ße: 46 cm x 59,5 cm x 24 cm

Urrterteil eines Altals. Über der'letzen Zeile abgebrochen.

Ecken links und rechts abgeschlagen.

- - - / u(otum) s(oluit) l(ibens) m(eríto)

- - - erfìillte sein/ihr Geiübde gern und verdienter-
nraßen.

Das Altarfìagment nannte in der letzten und einzig
erhaltenen Inschriftenzeile die fiir Weihinschriften
übliche Dedikationsformel,,VSLM".

Dat.:2./3.1h.

Literatur: Galsterer 1975 Nr. 175

Nr. 235 | Veihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID 243

Inv.-Nr.:25,813

Grlsterer 1975 Nr. 176

AO: Köln RGM
FO: Köln; St. Severin, I{reuzgang, 1925. Gefunden inr

l(reuzgangssüclflügel bei der spätrönrischen Grabn'rauer

I,1 15 ziemlicl-r oberflächhch in-r r.r-rittelalter'lichen Schutt,

zusânlmen rnit einem Kapitell tuskischer Ordnung

(lnv.; Päffgen 1988, Katalog 10).

Maße: 40 cm x 62 cr¡ x 14 cnr (Fragnent a);

58 cr¡ x 59 cm x 13,5-14 cm (Fragment b); Maße bei der

Auffindung nach Päfïgen: 69 cr-n x 73 crn x 14 crr

Drei Fragrnente (davon zwei erhalten) einer großen Platte,

in-r Bruch aneinanderpassend. Rand oben und Llnten er-

halten, links glatt abgealbeitet.

[- - -]uina[- - -] / t- - -ltio. I,úL - I / þuk ?lores.
d(ono) . d(ederunt) ?

)
\

I

Jì4, L

u. SL
- - - hat sein Gelübde gern und verdientermaßen er-
lìil1t.

I-; JVI

- - * hat sein/ihr Gelübde gern und verdienter:rnaßen

edìi11t.

Das heute verlorene Bruchstr-ick eines Altars nannte
in der letzten Zeile die fiir Weihinschriften üblichc
Dedikationsformel ,,VSLM", von der sich jedoch
nur die beiden letzten Buchstaben erhalten haben.

Adressat und Dedikant der.W'eihung bleiben unbe-
kannt.

Dat;2./3.Jh.

Literatur': Lehner Nr. 579.

I¡I-I

Von der schön gemeißelten, in St. Severin gefundenen

Inschrift haben sich - auf zwei Bruchstücken - rrur

einige Buchstaben erhalten. Ihre Größe in Z. 1 beträgt

L1.-1.2 cm,was neben der Qualität delAusfìihrung da-

rauf hinweisen könnte, daß die Fragmente zu einem

aufivendigeren Denkmal gehörten. Sollte es sich um
die Reste einer'Weih-/Bauinschrift handeln, könnte

,,- - - tio" tn Z.2 das Ende des Namens oder eines

Beinamens der Gottheit sein. ,,lu- - - " wäre dann

vielleicht der Beginn eines Cognomens. In der letz-
ten erhaltenen Zelle wäre eine Ergänzung des Restes

,,- - - ores" zu ,,[cult]ores" denkbar.

Dat.:2.-3.Jh

Literattrr: Fren'rersdorf 1 925, 282 C ; Frelnersclorf 1 926, 1 1 8

Nr. 5; Päffgen, Severin ll,12 g.


